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K 0122/2022 (BJD) 

Kleine Anfrage Janine Eggs (Grüne, Dornach): Offene Fragen zu der Kompensation 

von Fruchtfolgeflächen (06.07.2022)  

 

Als Fruchtfolgefläche (FFF) gilt das für die Landwirtschaft ertragreichste und produktivste 

Kulturland. Der Sachplan Fruchtfolgeflächen des Bundes und das Raumplanungsgesetz haben 

die langfristige Sicherung dieser besten Landwirtschaftsböden in Qualität und Quantität zum 

Ziel. Im kantonalen Richtplan ist festgehalten, dass der Druck auf das Kulturland anhält und 

deshalb die landwirtschaftlich genutzten Flächen – insbesondere die FFF – langfristig erhalten 

bleiben respektive geschont oder kompensiert werden sollen. 

Der Regierungsrat hat ein Merkblatt «Schonung und Kompensation von Fruchtfolgeflächen 

(FFF)» (Stand Juni 2022) verabschiedet, welches den Umgang mit den FFF festlegt. Das defi-

nierte Vorgehen und die sich neu etablierende Praxis sollten einen möglichst hohen Schutz 

der Fruchtfolgeflächen gewährleisten. Es sind noch diverse Fragen zu der konkreten Kompen-

sation offen, was Unsicherheiten schafft und zu Ungleichbehandlungen führen kann. 

 

Ich danke deshalb für die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Die Kompensationspflicht gilt bei allen Planungen respektive Bauvorhaben, die FFF betref-

fen (zum Beispiel Einzonungen, Strassenausbauten, standortgebundene Bauten). Auch mit 

dem Bau von zonenkonformen Bauten > 2'500 m2 (Gewächshäuser, Stallungen etc.) wird 

landwirtschaftlich wertvolle FFF verbraucht. Aus welchem Grund gilt die Kompensations-

pflicht nicht für diese Bauten?  

2. Die Aufwertung von «nicht anrechenbaren FFF» soll attraktiver sein als die Aufwertung 

von «bedingt geeigneten FFF» (50% anrechenbar). Wird dies bei der Kompensation be-

rücksichtigt, indem zum Beispiel für «bedingt geeignete FFF» die doppelte Fläche aufzu-

werten ist? 

3. Zu welchem Zeitpunkt muss FFF kompensiert werden; bei der Einzonung (zum Beispiel 

während einer Ortsplanung, Kompensation durch Gemeinde) oder im Rahmen des konkre-

ten Bauprojekts (Kompensation durch Bauherrschaft)? 

4. Wie erfolgt die Entschädigung der Grundeigentümerschaft, wenn Grundstücke durch an-

dere Akteure (Kanton, Gemeinde, Private) zu FFF aufgewertet werden? 

5. Gibt es einen kantonalen «FFF-Topf» aus welchem Kompensationsflächen gekauft werden 

können? 

6. Wie erfolgt die FFF-Kompensation, wenn in einer Gemeinde/Region keine aufwertbaren 

Böden zur Verfügung stehen und es kein Drittprojekt oder «FFF-Topf» gibt, in welche ein 

Einkauf möglich ist? 

7. Werden Handel und Preise der FFF reguliert/kontrolliert? 

8. Flächen innerhalb der Bauzone zählen nicht zum kantonalen FFF-Inventar. Falls bei Auszo-

nungen oder der Aufhebung von Reservezonen Flächen neu als FFF gelten, sind diese als 

FFF anrechenbar/handelbar? 

 

Begründung 06.07.2022: Im Vorstosstext enthalten. 

 

Unterschriften: 1. Janine Eggs (1) 


